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Die Arbeit charakterisiert die Ausstrahlung der Xerothermvegeta.tion im Strom
gebiet des Saza.va-Flusses, gliedert und charakterisiert das Vla.9imer Becken (Land
schaftsgebiet etwa. 50 km SO von Prag in der Tschechoslowakei), gibt eine phyto
zönologische Analyse der subxerophilen Rasengesellschaften des Vle.Simer Beckens 
und bringt eine phytozönologische und phytogeographische Charakteristik der wich
tigsten xerophilen und subxerophilen Arten dieses Gebietes. 

Pädagogische Fakultät, Öeske ml<ideze 8, 400 96 Üsti n. L., Tschechoslowakei. 

EINFÜHRUNG 

An den Felsen in der Umgebung der innerböhmischen Flüsse strahlt die 
Xerothermoflora des tiefländischen Kernes des böhmischen Beckens (sog. 
„böhmisches Pannonikum") aus. Diese Erscheinung, die man an den Flüssen 
Vltava, Otava, Mze-Berounka, Stfela, Ohre, Labe u.a. beobachten kann, 
äussert sich in arn;drncki;woller Weise 2.uch a!1 der Siza-.ra,, BlaniC;e und 
Zelivka. 

Die Ausstrahlung der Xerothermflora in Sazava-Stromgebiet hat eine 
deutliche Steigerung. Nach dem Vorkommen der phytogeographisch wich
tigen Xerothermpflanzen ka,nn man hier drei Abschnitte unterscheiden. 

Der an xerophilen und thermophilen Arten reichste ist der Abschnitt zwi
schen dem V1tava-Sazava Zusammenfluss und der Umgebung von Chocerady 
und St:fibrna Skalice. Bei Choccrady und Stfibrna Skalice endet das Gebiet 
mit den überwiegenden Gesellschaften des Carpinion betuli in der ursprüngli
chen Vegetation und es b eginnen die Gesellschaften der Verbände Fagion 
und Quercion robori-petreae (cf. MoRAVEC und Husov.A 1969). Hier enden auch 
die böhmischen Teilareale der Arten Seseli elatum L., Carex humilis, Pulsatilla 
pratensis, Bothriochloa ischernurn u.a. 

Der weitere Abschnitt reicht an der Sazava bis zu Vlastejovice, an der 
Zelivka bis zu Dolnf Kralovice und an der Blanice bis südlich von Vlasim. 
Hier wachsen noch vereinzelte Arten, die in Böhmen meistens a,uf die Klasse 
Festuco-B'l'ometea beschränkt, aber schon weniger ausdrucksvoll xerotherm 
sind. Sie wachsen in einigen Randgesellschaften der Klasse Festuco-Brometea 
(z.B. Festucetum glaucae KozLOWSKA 1928), meistens aber in den Assoziatio
nen auserhalb dieser Klasse. In dem zweiten Abschnitt enden die böhmischen 
1'eilareale der Arten Festuca cinerea, M elica transsilvanica, Stachys recta u.a. 

In dem dritten Abschnitt kommen nur Subxerophilarten vor, bei denen die 
zönologischen Beziehungen zur Klasse Festuco-Brometea, eventuell zum 
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Verband Quercion piLbescenli-petreae nicht grösser als zu den Assoziationen 
einiger Subxerophilverbändc, z.B. Arrhenatherion elatioris, Violion caninae, 
Hyperico perjorati-Scleranthion perennis u.a. sind. An den Fundorten kommen 
sie meistens als regelmässiger Bestandteil dieser subxerophilen Syntaxone 
vor. 

Die Subxcrophilarten dieses Abschnittes sind z.B. Centaurea stoebe, HP
lianthernum mLmmularium, Koeleria pyramidata, Sedum maxinmrn u.a. 

Abb. l. - Entwurf zur phytogeogrnphischen Abgrenzung des Vlasimer Beckens. 

Das Vlasimcr Becken liegt. im zweiten Abschnitt der Au88irahlung der 
Xerothermfiora im Sazava-Stromgcbiet.. Die Studie über seine subxerophil<., 
Y p:etation will nicht nur d<,n phytozönologischen Verhältnissen Aufmerk· 
sa.mkcit widmen, sondern auch dem Muss und der Art und \Veise der Arn~
t5trahlung der Xerotherm-Ökoelcmente in den subxerophilen Gesellschaften 
dieses Landschaftsgebietes . 

ABGRENZUNGEN UND GLOBALE SYNÖKOLOGISCHE 
CHARAKTERISTIK DES GEBIETES 

Das Vl&Simer Becken wi.rd von H:aoMA.DKA. (1968) in das Vla.Simer Hügelland als ein ernie
drigter Mittelteil, der den Hauptteil des Vlasimer Hügellandes von dem Divisover Hügelland 
abtrennt, eingegliedert. Aus geomorphologischer und ökologischer Sicht empföhle ich, das Tal 
der Blanice zwischen Ostrov und LibM und die Täller aller Bäche, die in diesel'O Bereich in die 
Blanico münden, in dti.s Vlasimer Becken einzubeziehen. Somit geht ti.lso die Grenze des Vlaäimer 
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Beckens a.nnährend durch den Punkt 450 SW von Kondrac, Kfifovska Hurka (Punkt 582) bei 
Krasovice, Na skalkach (Punkt 600) bei Pravonin, Punkt 475 NO von Rimovice, Kostelik 
(Punkt 583) bei Kladruby, entlang den Gemeinden Tehov, Psafo, Libez, durch die Punkte 390 
und 420 zwischen Libez und Ctibor, Punkt 435 (Na Horkach) bei Ctibof, Kala.msjka (Punkt 517) 
bei Most (Bruck) bei DomS.Sin, Punkt 505 SO von Milovanice, Punkt 515 S von Nespery und 
durch den Punkt 520 SW von Ostrov (Abb. 1). 

Der erhöhte xerotherme Charakter des V1asimer Beckens ist nicht nur durch ein mehr ge
öffnetes Terrain, sondern auch durch relativ steile Felsen und durch die Tatsache, dass sich der 
Fluss Blanice in diesem Abschnitt aus der gewöhnlich süd-nördlichen in eine südwest-nord
östliche Richtung wendet, bedingt. Dafür kommen hier zahlreichere südexponierte steile Felsen 
vor, die für das Vorkommen der Subxerophilgesellschaften, in denen vereinzelt auch Xet'otherme 
Arten wachsen, wichtig sind. 

In petrographischer Hinsicht ist der Untergrund des V1a8imer Beckens (sec. KODYM 1963) 
meistens aus biotitischen und silimani eh-biotitischen Paragneisen aufgebaut. Diese sind insel
artig von kleinen Vorkommen der Amphibolithe, kristallinischen Kalke und Quarzite durchsetzt 
(namentlich &n der westlichen Gebietsgrenze, spärlich auch an anderen Plätzen). Im südlichsten 
Teil des Vlasimer Beckens sind auch Orthogneise vorhanden. An der west1ichen Grenze schliesst 
sich an das studierte Gebiet eine Zone aus Migmatiten, permischen Sedimenten und Grano
dioriten an. 

Das V1a8imer Becken (VESECKY 1958, 1961) liegt zwischen den Isohyeten 600 mm nnd 650 mm 
(Vltl.Sim hat durchschnittlich 632 mm Niederschläge pro Jahr) und zwischen den Isothermen 
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Abb . 2. - Die wichtigsten zönologisch bearbeiteten Lokalitäten im Vla8imer Becken. 

7 °C und 8 °C (die durchschnittliche Jahrestemperatur in den näheren Stationen ist folgende: 
Benesov 7,8 °C, Ledecko 7,9 °C, Petrovice 6,8 °C, Pacov 6,8 °C, Humpolec 7,0 °C). 

Die geobotanische Rekonstruktionske.rte (MoRAVEC et HusovA. 1969) zeigt für den grössten 
Teil des Vla.iimer Beckens Gesellschaften azidophiler Eichenwälder, am Fluss und an den Bä.-
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chen Auenwälder und Erlenwä.lder. In der westlichen Umgebung von Vla.Sim und in dem Tal 
zwischen Vla.Sim und Kondrac zeigt sie Gesellschaften der Eichen-Hainbuchenwälder. Es sirid 
die einzigen Inseln dieses Typs in der weiteren Umgebung. 

METHODE 

Das Material ~um vorliegenden Artikel wurde im Vla.Simer Becken, nachträglich auch in der 
Umgebung von Zeliv und Zruc beschafft. Aufnahmen der Kra.utgesellschaften wurden auf Flä
chen von 16 m2, Waldbestandaufna.hmen auf solchen von 100 m2 gewonnen. Die Moosschicht 
wurde nicht berücksichtigt. Die Aufnahmen sind m eist ens in den Tab. 1 und 2, zum Teil im Text 
enthalten. Die Lokalitäten sin<l in Abb. 2 dargestellt. Die Pflanzennamen führe ich nach RoTH
MALER (1972), die Namen der höheren Syntaxone nach HoLUB et a.l. (1967) an. 

Für die Hilfe bei der deutschen Textfassung und für einige wertvolle Bemerkungen bin ich 
Herrn Dipl.-Biol. H. D. Knapp (Halle/Saale ) sehr verbunden. 

ZÖNOLOGIE DER SUBXEROPHILEN RASENVEGETATION 
DES VLA$I.MER BECKENS 

Die subxerophilc R,ase11Ycgetation ist im Yla~imer Becken an zwei Stand
ortstypen gebunden: an die steilen Felsen und an die trockensten Typen 
der azidophilen \Yiesen. An dics!:'n Standorten ist je eine Assoziation am;
gebildel. 

Felsengcsellselrnften gehören zu dem Jas,iono rnontanae-Feslucetum ovüiae 
KLIKA 1941 (sub Peötuca ovina-J asione 'inontcrna, nomenklatorischcr TypuR: 
eine einzige Aufnahme Yon KLIKA 1941 : 9, holotypus) aus der Klasse Sedo-
8cleranthetea. ~fan unterscheidet diese Assoziation von der zweiten in der 
Arbeit a,ngeführten (Diantho deltoiditis-Galieturn veri) namentlich durch die 
Arten Acinos arvensis, .Aspleni'l1,m septentrionale, Centaurea stoebe, Echium 
vi1,lgare, Epilobiuni lamyi, H ierwium umbellatibm, M elica transsilvanica, Poa 
compressCJ, Sedum mai·irnum, Sedum sexang11,lare, Silene nutans, Stachys 
recta, Ttifolium arvense und V erbascum lychnilis . Von der ökologisch konver
gierenden Gesellschaft Festucetum glaucae KozLOWSKA l 928 aus der Klasse 
J!estuco-Brometea (syn.: Alysso sa:ratilis-Festu,cetmn duriiJJsculae KLIKA ex 
CEROVSKY 194:9; kommt im Vlasimer BeckE'n nicht vor) unters('hei<lct sich 
die beschriebene Assoziation durch die Arten Festuca ovina, J asione rnontana, 
Lychnis viscaria, Potentilla tabernaemontani und Thymus pulegioides. 

Die Assoziation kommt im Vlasimer Beekcn in den folgenden zwei Va
rianten vor: var. typica To:MAN, var. nova (Tab. 1, Aufn. 1-9, holotypus 
hoc loco - ist mit dem Holotypus der Assoziation identisch) und var. 
Agrostis tenuis ToMAN, var. nova (Tab. 1, Aufn. 10-13, Differentialart : 
Agrostis tenu„is, holotypus hoc loco: Tab. 1, Aufn. 10). 

Die Bestände des Jasiono montanae-Festucelurn ov·inae (Tab . 1) bilden. ich 
inselartig auf steilen trockenen Felsen. Die Böden sind skelettreich, bei der 
var. typica seicht, bei der var. Agrostis tenuis einwenig tiefer (ökologisch<' 
und syngenetische Übergänge zum Wald) . 

Verarmte Bestände der var. Agrostis tenuis kommen auch an steilen 
trockenen Plätzen auf ungefestigten Böden auf hohen Reinen, hohen Stras
sen-, Weg- und Grabenböschungen vor (Tab. l Aufn. ll -13). 

Die zweite in der Arbeit angeführte Assoziation gehört dem Verband 
Violion caninae aus der Klasse N ardo-Callunef ea an. Es ist Diantho deltoiditis 
Galietum veri ToMAN, ass. nova (Tab. 2, Aufn. 7 , holot~Tpus hoc loco). Diese 
Assoziation ist für die trockensten, meistens zu Heiden konvergierenden 
Rasenteilen charakteristisch. Von dem Jasiono montanae-Festiwetum ovinae 
unterscheiden diese Gesellschaft folgende Arten (mit Rternchen bezeichnet 
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sind die, welche gleichzeitig Differentialarten gegen synökologisch nahe
stehende Rasengesellschaften der Klasse M olinio-Arrhenalheretea sind): 
.Agrostis tenilis, Anthoxanthum odoratum, Arrhenatherum elatius, Call'lma vitl-
1Ynlgaris*, Carlina acualis*, Centaurea jacea, Danthonia decumbens*, Dianthus 
deltoides*, Galiil'in verum, H elianthernum n'llmmulariitm, Koeleria pyra1nidata*, 
Leontodon hispi.dils. Lol'lis corniwlatus , Veronica chamaedrys, Vicia sativa und 
Viola tanina. 

Die Assoziation kommt in den folgenden zwei Subassoziationen Yor: 
frnbass . typica ToMAN, subass. nova (Tab. 2, Aufn. 1-10, holotypus hoc 
loco- identisch mit der Holotypus der Assoziation) und subass. lychnetosum 
viscariae Tol\IAN, subass. nova (Tab. 2, Aufn. 11-20, holotypus hoc loco: 
Tab. 2 Aufn. 14, Differentialarten: Lychnis viscaria, Jasione montana). 

Diantho deltoiditis-Galietitm veri bildet die rascnförmigen Bestände an den 
xcrothermstcn Plätzen der Wiesen. Es kommt auch an Rändern Yon Heiden 
und ·vfälclern und auf weniger steilen, feuchten felsigen Abhängen vor 
(namentlich die su bass. lychnetosurn viscariae). Die Böden sind humusreich, 
skdettartig. Die Assoziation bildet einen synökologischen und syngeneti 
schen Übergang zwischen \Yicsen und H eiden. 

WÄLDER ~UT BRACHYPODIUM PINNATUM IM: VLA~IMER BECKEN 

Brachypodiitm pinnatum ist eine wichtige Dominante für die verschiedenen 
Assoziationen der Klasse Festuco-Brometea in Mitteleuropa . Im VlaSimer 
Becken kommt sie massenhaft in einer jnteressanten artenarmen Wald
gesellschaft vor. Sie siedelt vor allem unterhalb von verschiedenen Bäumen 
(Eichen , Kiefern, Fichten, Wacholdern usw.). Breiter Bestände dieser Ge
sellschaft kommen vor, z.B. auf Schutt unter den Felsen unterhalb Znosim, 
auf dem Abhänge des Koled'ov-Ta.les (zwischen Vlasim und den neuen Kirch
hof)i jn dem Wald NO von. Kondra,c, auf den Abhängen oberhalb des Bla
nice-Flusses westlich von NemiZ. Die mit den folgenden drei Aufnahmen
dokumentierten Bestände bezeichne ich mit dem Namen Pinus sylvestris
Brachypodiiim pinnal'ltm -Gesellschaft.. 

F1 lsen auf der linken Seite clor Strasse zwischen Znosim und Polanka (Lok. 3: ~6. 7. 1974), 
40°, S. E 3 : 75 %: Quercus robur L. 5, E 1 : 90 %: Brachypodium p1'.nnatum (L .) P. B . 5, Hieracium 
-umbellatum L. l, Silene m~lgaris (M:OENCH.) GARCKE 1, Achillea millefolium L. + ,Betonica o.ffici
nalis L. +.Rosa sp. +, Vicia cracca L. +, Vicia aativa L. +,Euphorbia cypar1"ssiaa L. +, Galium 
,;erum L. +, Galeopsi.<J tetrahit L. +, Poa compresaa L. + , Tanacetum corymbosum (L .) ScHULZ

BIP. + ,Viola arvensis L. +, Arrhenatherum elatiua (L.) J. et C. PREBL-. 

Da.selbst, unterhalb vom Bahnhof (Lok. 3: 26. 7. 1974), 40°, S. Ea: 7-0 %: Quercua robur L . -i, 
Pinus sylvestris L. 1. E1: 70 %: Brachypodium pinnatum (L.) P.B. 4, Agrostis tenuia SIBTH. 3, 
Lychnis viscaria L. 3, Poa compressa L. l, Verbascum lychnitis L. l, Cynanchum vincetoxicum (L.) 
PERS. +, Epilobium lamyi F. W. SCHULZ+, Galeopsis tetrahit L. +, Hieracium umbellatum L. +, 
Hypericum perforatum L. + , Poa pratensia L. + , Robinia pseudoacacia L. +, Senecio vulgaria 
L. +, Silene vulgaris (MOENCH.) GARCKE + , Ulmus laev·i11 PALLAS +, Galium aparine L. -, 
Myosotis sylvatica EHRH. ex HoFFM. - , Taraxacum ojficinale WrnGERS - , Trifolium repen11 L. -. 

Tal Koledov bei Vla.Sim (Lok. 10: 26. 7. 1974), 30°, S . E 3 : 80 %: Pinus sylvestris L . 5. E 2 : 

30 %: Quercus rob1,1,r L. 2, Sambucm racemo8a L. l. E 1 : 90 %: Brachypodium pinnatum (L.) 
P. B. 5, AgroaM11 tenuis SIBTH. +, Galeopaia letrahit L. +, Poa nemoralis L. +. Alliu.m oleraceum 
L. -, Epilobium angustifolium L. -. 

In dem studierten Gebiet gelang es mir nicht, eine Stelle mit Brachypodiu.m 
pinnatum als wichtigerem Bestandteil der charakteristischen waldlosen Ge
sellschaft zu finden. Nur am \Valdrand NO von Kondrac (Lok. 12) auf 
einem etwa 3jährigen Holzschlag habe ich folgenden Best an d gefunden} der 
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Tab. l. - Assoziationstabelle des Jasiono montanae-Festucelum ovinae 

No der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 Stetigkeit(%) 
Neigung (0

) 45 15 45 70 60 70 40 30 70 60 45 70 40 
Exposition <ler Fläche s s s sw 0 s s s s s s 0 s 
Deckungsgrad ( %) 80 70 50 70 50 60 60 70 30 50 80 60 90 
Anzahl der Arten 28 29 27 24 24 28 34 25 24 26 22 29 29 

var. typica 
var. Agrostis 

tenuis 

Differentialarten gegen das Diantho deltoiditis-Galietum ven 

Poa compressa L. 3 + 2 2 + 2 + 2 2 78 
Centaurea stoebe L. + 2 2 l 2 + 1 62 
Asplenium septentrionale (L.) 

HOFF.'.11. + + + l + + 2 55 
Sedum maximum (L.) HoFFM. l 2 2 + + 2 55 
Hierncium umbellatum L. + + + + + 47 
Sedum sexangulare L. 3 2 + + 2 47 
Süene n11tans L. + + 1 + + + 47 
Trifoliiun arvense L. 2 + + l + 47 
Echium vulgare L. + + + + + 39 
Epilobium larnyi F. K. SCHULZ 2 + 1 + 31 
F erbasciun lychnitis L. + + 1 + 31 
Acinos arvensis (LAl\lK.) DANDY + + + 24 
M elica tra nssilvanica SCHUR + + 16 
Stachys recta L. + 16 

Differentialarten gegen das Ff .<Jtucetum glaucae 

Potentilla tabemaemontani 
ASCHERS. + + 2 + l + 1 2 + 1 86 

Thymu.'J pulegioides L. 1 + 2 + 2 + + 2 + + 2 86 
Lychni8 vi«Jcaria L. + + + + 1 1 + 1 1 2 78 
J asione montana L . + 2 2 + 1 2 2 l 2 70 
Festuca ovinri L. + 3 3 3 + 62 

Differontialart cler var. Agrostis tenuis 

Agrostis tennuis SIBTII. 3 + 2 3 31 

Üurige Arton 

- -- - - - --

IIieracium pilosella L. 2 2 + 2 1 2 2 2 1 + 2 2 96 
Euphorbin. cyparissiaa L. 2 2 + + + 2 l + 2 + l 86 
Hypericum perjoratum L. 2 + + 2 2 2 + + ..., 78 
Rumex acetosella L . + + + + 2 1 + + 2 1 78 
Achillea millefolium L . + + + 1 + 2 + 2 62 
I'impinella saxifraga L. + + + 2 + + + + 62 
Cerastium arvense L . 2 + 2 + + 2 .J_ 55 
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Fortsetzung der Tab. 1. 

var. typica var. Agrostis 
tenuis 

Plantago lanceolata L. + + 1 + 2 2 55 
Scabiosa ochroleuca L. + + + 1 + + 55 
Daucus carota L. 2 + + + 47 
K nautia arvensis (L.) CoULTER + + + + + 47 
Phle·um phleoide8 (L.) KARSTEN 1 3 2 1 3 47 
Potentilla argentea L. + + 2 + 2 47 
Campanula rotundifolia L. + + + + 39 
Centaurea jacea L. 1 1 + + 31 1 

Euphrasia sp. + + + 31 
Arrhenatherum elatius (L.) 

J. et C. PRESL 2 + 2 31 
Galium mollugo L. 2 + + + 31 
Galium verum L. + + 2 2 31 
Sanguisorba minor ScoP. + + + 31 
8cleranthus perennis L. 3 + + 2 31 
T'icia hirsuta (L.) S. F. G1iAY + + 31 

In den Aufnahmen 1 bis 3 waren noch folgende Arten vorhanden: Agropyron repens (L.) P. B. 11 : 
+, Agrostis canina L. 6: +, 8: 3, Ajuga genevensis L. 4: +, 7: 2, Allium oleraceum L. 3: --, 
5: -, Anthemis tinctoria L. 2: +, 4: +, Anthoxanthum odoratum L. 12: 2, 13: +, Anthyllis vulne
raria L. 1: +, 8: +, Arabis pauciflora (GR1M) GA.RCEE 5: +, ArenariaserpyllifoliaL. 13: +, 
Artemisia campestris L. 3: +, Asplenium trichomanes L. 3: +, 5: +, Briza media L. 12: +, 
Cardaminopsis arenos~ (L.) HAYEK 5: +, 9: +, Oarlina acaulis L. 1: -, 8: +. Oentaurea scabiosa 
L. 7: +, 12: +, Olinopodium vulgare L. 4: +, Ooronnla varia L. 7: +, Oonvoli.:ulus arvensis 
L. 1 : +, 6: +, 7: + , Conyza canadensis (L.) CRONQUIST 9: +, 12: +, Cynanchum vincetoxicum 
(L.) PERS . 3: +, 9: +, 10: +, Dactylis glomerata L. 11: -, Dianthus carthusianorum L. 3: 
- , Dianthus deltoides L. 1: +, 2: +, 12: +, Digitalis grandiflora MILL. 4: +, Equise
tum nrvense L. 12: -. Fallopfo d1.l'rnetornm (L.) Ho:.un 3: -, Festuclt cinerea VILL. s. 1. 3: 3, 
9: 3, Festuca rubra L. 13: 3, Fragaria vesca L. 10: 2, Galeopsis a11gustifolia (ERRR.) HoFFM. 
9: +, Galeopsis speciosn MILL. 5: -, Geranium dissectum L. 3: -, Hieracium pallidum B1v. 
9: 1, Hypochoeris radicata L. 8: 1, 9: +, Koeleria pyramidata (LAMK.) P. B. 7: 2, Lamium macu
laturn L. 5: +, Leontodon autumnalis L. 13: 5, Leontodon hispidus L. 8: -, 12: -, Lolium perenne 
L. 13: +, Lotus corm·culatus L. 1: +, 7: 1, 13: +, Poa angustifolia L. 13: 3, Quercus petraea 
(MATTUSCHKA)LIEBL. 6: -, Rubus sp. 3: +, Sedum acre L. 12: +, Setaria viridis (L.) P. B. 
3: +,Silene vulgaris (MoENCH.)GARCKE 2: +, 11: 3, Tanacetum vulgare L. 7: +, 11: -, Trifolium 
hybrici?J-m L. 13: -, Trifolium mediwm L. 2: +, Trifolium pratense L. 13: +, Trifolium repens L. 
l: +, 13: 2, Veronica cf. verna L. 2: -, Vef'bascum phlomoidea L. 1: +,Viola cf. arvens1·s Mu:zu.Y 
10: +, ll: -. 

Lokalitäten der Aufnahmen: 1. Onsov bei 2eliv: Gemeinderand.oberhalb' des Baches bei der Strasse 
(ausserhalb der Karten, ca. 480 m). 8. 9. 1966, 2. Polanka. bei Vla.Sim, östl. Gemeinderand: Fels 
oberhalb der Bla.nice (Lok. l, ca. 360 rn). 30. 7. 1973, 3. Zruc a.d.S.: kleiner Fels in der Eisen
bahnböschung W der neuen Stadt (ausserhalb der Karten, ca. 360 m). l. 8. 1973, 4. Vlasim: Stary 
hra.d (Lok. 4, ca. 350 m). 4. 8. 1973, 5. Vlasim: Fels in dem Wald Brezina (Lok. 6, ca. 350 m). 
2. 8. 1973, 6. Polanka 1:-ei Vlasim, östl. Gemeinderand: Fels oberhalb der Blanice (Lok. l, ca. 
360 m). 30. 7. 1973, 7. Znosin bei Vlasim: Felsen oberhalb der Blanice, unterhalb des Bahnhofs 
tLok. 3, ca. 370 m). 6. 9. 1966, 8: Vla.Sim: Fels im Tal Koledov (Lok. 10, ca. 360 m). 26. 7. 1964, 
9. Vlastejovice: Felsen oberhalb der Saza.va. an der Strasse nach Pertoltice (ausserhalb der Karten, 
ca. 370 m). 7. 9. 1966, 10. PoHci bei Zeliv: Felsen oberhalb der Zelivka (ausserhalb der Karten, 
ca. 380 m). 8. 9. 1966, 11. Znosim: hoher Rain unter den Feldern rechts von der Strasse Znosim
Polanka. (Lok. 2, ca. 370 m). 26. 7. 1974, 12. Grabenböschung bei der Strassenkreuzung Vla
sim- Ctibor-Rado8ovice (Lok. 5, ca. 400 m). 3. 8. 1973, 13. Vlasim: Beim Fusssteig unterhalb 
des Judenfrie<lhofes (Lok. 9, ca. 370 ro-. 3. 8. 1973. 
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. Tab. 2. - Assozia.tionst&belle des Diamho deltoiditia-Galietum veri 
---

No der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Neigung (0

) 5 10 35 24 34 20 30 15 15 15 
Exposition der Fläche sw sw sw s so s s so so s 
Deckungsgrad ( %) 95 90 90 95 90 100 90 100 90 100 
Anzahl der Arten 32 32 29 38 39 33 37 25 28 32 

subass . typica 

----

Differentialarten gegen das Jasiono montanae-Festucetum ovinae 
("':auch gegen die Klasse Molinio-Arr9.enatheretea) 

Galium verum L. + + + + l 3 1 3 2 + 
"'Dianthua deltoidea L . + + + + 1 + + + + + 
•Viola canina L . + + 2 + + + + + + 
Centaurea jacea L. + + + + + + + + 
Agroati.t Cenuia SIBTH. 2 + 4 2 3 3 3 2 1 

"'Danthonia decumbena (L.) 
LA.MK. et DC. + 2 + 3 2 + + + 2 

Lotus corniculatua L. + + 1 + + + + + 
•Carlina acaulis L. + + + + 1 + * Koeleria pyramidata 

(LAMK.) P.B. + + + + + + + 
*Calluna vulgaria(L.)HULL + + + 2 2 % + + l 

Leontodon hispidua L. + 1 + 2 2 + + + 
A.rrhenatherum elatiw (L.) 

J. et C. PRESL + 2 + + 
Anthoxanthu.m odoratum L. + + + 3 + + 
Vicia aativa L. + + + + + + 
Veronica chamaedrya L. + 2 2 + + + + 

"'H elianthemum nummtdariinn 
(L.) MILL. + 4 3 3 

Differentialarten der suba.ss. lye1"leloaum vueariaa 

Lychnia ttiscaria L. 
J aaione montana L . 

Übrige Arten 

Fe1tuca ovina L. • 4 3 3 3 + l 3 4 • Pimpinella 1azifraga L. 2 1 2 + + + + + + + 
A.chillea millefolium L. + 2 2 2 l 1 + 2 2 ' Thymtu pulegioidu L. 1 + 1 + l + + l l 
Euphorbia cypariaaiaa L. + + + + + + + 2 + 
Plamago lanceolata L. 2 J + + 2 l + + 
Pokntilla tabernaemontani 

MCRERS. + + + 1 + + + + 
Oampanula rolundi/olia L. + + + + + + + + 
Hypericum per/oralim. L. + + + J 2 
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-------- ---

11 12 13 14 15 16 17 
30 30 40 40 25 20 25 
w 0 0 w so s s 
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Forsetzung der Tab. 2. 

su bas::;. typica 

Knaulia arvenai1 (L.) 
COULTER + + + + + + + 

Hieracium pilo.rella L. 2 + + 1 2 
Oeraatium arven8e L. + + + + 
Daucii1 carota L. + + + + 2 + + 
Oarex sp. 2 + + 
Anthyllis vulneraria L. + + 
Leuccmthemum vulgare 

LAMK. + + + + 
Poa angu.rti.foli.a L. + 3 + 3 2 + 
Polygala vulgari" L. 
Rumex aceto1ella L. + + + 
Briza media L. + 3 + + 
Fragaria ve1ca L. + + -L 

Euphraaia sp. + 
Phl•um phleoide1 L. 
Ranimculu" acria L. + 
Scabioao ochroleuw L. 
Vicia hirauta (L.) 

s. F. GRAY + + + 
------

sich s,vngcnetiscJ1 vom Pinru,s sylvestris-Brachypodium pinnahun zum Diantho 
deltoidilis-Galiei1rni veri entwickelt: 

29. 7. 1974, 5°, S, 100 %: Brachypodium JJinnatum (L.) P. B. 5, Helianthemum nummularium 
(L.) :'.\hLL. 3, Agrostis tenuis SmTH. 3, Achillea millejolium L. 2, Ooronilla t·aria L. l, Festuca 
ovinn L. l, Galium verum L. 1, Poa angustijolia L. 1, Trifolium medium L. 1, Euphorbia cypari1-
sias L. 1, Oaliitm mollugo L. L , J(nautia arvensis (L.) CorLTER 1 , Lotus corniculatu" L. +, 
Jliyosotis sylvatica EHRrr. ex HoFFM. +, Pimpinella saxijraga L. +, Trifolium montanum L. +, 
F eronica chmnaedrys L. +, riola hirta L. -L , Hypericum perjoratum L. -, Poa nemoralia L. -, 
Potentilla tabernrremontani AscrrERS. -, Quercu" petraea {.:ilATTUSCHK.A) LIEBL. -, Vicia hir1uta 
(L.) S. F. GRAY - , Vie?°a satirn L. -. 

PHYTOZÖNOLOGISCHE STELLUNG UND VERBREITUNG 
VON EINIGEN WICHTIGEN XEROPHILEN UND SUBXEROPHILEN 
ARTBN IM VLASIMER BECKEN 

Arribis pouc~flora: nttr auf einem Fels in dem Wald Brezina im Jasiono montanae-Featucetum 
ovin((e (Tab. l. Aufn. 5). 

Onm7Jnn11la cervicaria: in dem Wald Bfezina etwa 300 rn nördlich Yon dem Brückensteg 
über flie Blanirc gegen den Hof Cechov. Am Ende des NC'bentak-s (links von <l<'m Haupttal mit 
dem Bach) waren am Rand des Holzschlages 2 Exemplare im durchlichtoten Fichtenwald vor
handen. 

Oentaurea stoebe: üblich auf den Felsen (Polanka: Tab. 1, Aufn. 2, 6, Stary hrad: Tab. l, 
Aufn. 4, Koledov: Tab. 1, Aufn. 8, Znosim, auch an Strassen und \Vegen (Kreuzung V1asim
Ctibor- Ra<losovice: Tab. l, Aufn. U, unterhalb des Judenfriedhofes: Tab. 1, Aufn. 13 u.a.). 
Überall im Jasiono montanae-Festucetum ovinae. 

Helianthemum nwmmularium: sehr oft im Diantho deltoidititt-Galietum veri : Abhänge (Tab. 2, 
Aufn. 1, 2) und Waldrand (Aufn. au.f Seite 000) NO von Kondrac, Koledov (Tab. '.!, Aufn. 16), 
oberhalb der Felsen bei Znosim, bei Nemiz (Tab. 2, Aufn. 8-10) usw. 

Koeleria pyramidata: oft im Dfontho deltoidititt-Galietum veri, z .B. T&J NO von Kondrac 
(Tab. 2, Aufn. 3, 5), Koledov (Tab. 2, Aufn. 16-20), an der Strasse Znosim-Polanka (Tab. 2, 
Aufn. l 2-14), östlich von Nemiz (Tab. 2, Aufn. 6, 7), :r:wischen Nemii und Hradek (Tab. 2, 
Aufn. 8-10). Selten im Ja6iono montanae-Futu.cetum ovi11ae: Koledov (Tab. 1, Aufn. 9, Zno
sim (Tab. 1, Aufn. 7). 
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subass. l31chneio1um vi1cariae 

+ + + + + + + 75 
l + + + l l 2 60 

+ + + + 2 + 50 

+ + 45 

+ + + 2 + 40 

+ + + + 35 

+ + 35 
35 

+ + + 35 

+ + + + + 35 

+ + 30 

+ i + 30 

+ + + f- 25 

+ l + 2 3 25 

+ + 25 

+ + + + 25 

+ + 25 

In den Aufnahmen l bis 4 waren noch folgende Arten vorhanden: Agropyron repens (L.) P.B. 
8: +, Alchemilla sp. 2: +, 6: -, 11: +, 16: +, Oentaurea stoebe L. 18: +, 19: -, Oonvolvulus 
arvensi8 L. 7: -, Dactylis glomerata L. 11: +, Echium vulgare L. 20: +, Galium aparine L. 
10: -, Galium pumilum MURAY 9: +, 10: +, 11: -, Hieracium umbellatum L. 18: -, 19: +, 
Holcus Zanatu.! L. 2: 2, 7: +, 10: +, 13: +, Hypochoeris radicata L. l: +, 4: +, 18: +,Juni
perus communis L. 9: +, Poa compressa L. 7: +, Pyrus communü L. 9: +, Quercus robur L. 
3: -, 8: +, 20: -, Leontodon autumnalis L. 1: +, 4: +, Linum cathart,icum L. 5: +, Linaria 
vulga•is :\'!ILL. 7: +, ud-zula campes~ris (L.) D.O. 13: +, Luzuia piiosa (L.) WILLD. l: +, Myosotia 
aylvatica EHRH. ex HoFFM. 7: +, Plantago media L. 16: +, Polygala vulgaris L. 1: +, 4: -, 
5: - , 15: -, Potentilla argentea L. 1: -, 7: +, Potentilla erecta (L.) RÄUSCHEL 3: +, 4: 1, 6: +, 
13: 2, Prunella vulgari.! L. 1: -, 3: +, Ranunculus bulbosus L. 12: +, Rhinanthus minor L. 
l: +, 4: +, 5: +, 17: +, Rubus idaeus L. 4: +, 7: +, Rumex acetosa L. 2: +, 3: +, 7: -, 
10: -, Rumex acetosella L. 6: +. 7: +, H: +, 15: +, Sanguisorba minor ScOI". 16: 2, Sedum 
sexangulare L. 10: +, Seseli annuum L. 8: -, 10: + ,Silene alba (MILL.) E. H. L. KRAUSE 6: +, 
Stellaria graminea L. 6: +. 7: -, 8: +. 10: +. Tara:-cacum officinale vVIGGERS 4: +, Trifoliu,m 
arve1Me L. 5: -, 12: +, 16: -, Tf'ifolium medium L. 5: +, 10: +, 13: +, 16; +, Trifolium 
montanum L. 2: -, 6: +, Trifolium praten.!e L. 2: - , 5: - , 12: 2, 13: 2, Trifolium repens L. 
2: +, 5: +, 12: +, 14: +, Veronica officinali.! L. 4: -·-~ „ - , Viola hirta L. 8: +. 

Lokalitäten der Aufnahmen: 1-5. Tal NO von Kondra.c (Lok. 13: 470-490 m). 31. T. 1973, 
6-7. Beim Wäldchen, nicht weit von der Strasse, 1,5 km östl. von Nemii (Lok. 8: ca. 430 m). 
26. 7. 1974, 8-10. Beim Weg 0,5 km westl. von Nernii (Lok. 7: ca. 400 m). 27. 7. 1974, 11-15. 
Tal rechts von der Strasse Znosim-Polanka (Lok. 2: ca. 370 m). 26. 7. 1976, 16-20. Tal Ko
ledov 300 m SO von Vlasim (Lok. 11: ca. 360 m). 30. 7. 1973. 

},felica tran.!silvanica : auf einem Fels in dom Wald Brezins im Jaaiono montania-Fe1tucelum 
ovinae (Tab. 1, Aufn. 5). 

Phleum phleoides: Felsen mit Jasiono montanae-Festucetum ovin.ae: Polanka (Ta.b. l, Aufn. Z, 
6), Star)' hrad (Ta.b. 1, Aufn. 4), Znosim (Te.b. l, Aufn. 7, 11), Koledov (Tab. l, Aufn. 8). Örtlich in 
einigen Beständen des Diantho deltoidilia-Galietum veri lychneto8um viacariae: Koledov (Tab. 2, 
Aufn. 16-20), zwischen Hradek und Nemii. 

Sedum maximum: im Ja8iono montanae-Fe.!tucetum ovinae fe.st überall: Sta.ry hra d (Tab. l, 
Aufn. 4), Bfezina (Tab. 1, Aufn. ö), Polanka (Tab. l, Aufn . 6), Znosim (Tab. 1, Aufn. 7), Ko
ledov u1w. 
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Se3eli annuum: nur Abhänge oberhalb der Blani<'e zwischen Nemiz und Hradek; dort aber 
gewöhnlich (Tab. 2, Aufn. 8, 10). 

Stachys f'ecta: Fels in Polanka im Jasiono mantanae-Featucetum ovinas (Tab. l, Aufn . 2, 6) 

DISKUSSION 

Aus der durchgeführten ParnllC'lanalyse der phytozönologischen Amplitude 
und Verbreitung der ph:vtogeographisch wichtigsten xerophilen und sub
xerophilen Arten im Vlasimer Besken folgt, dass diese Arten sich hier nicht 
als Bestandteil der Gesellsclrnften der Klasse Festuco-Brometea befinden, 
sondern meistens der Gesellschaften J asiono montanae-Fesfi1,ceh1,m ovin(ie und 
Diantho deltoiditis-Galietum veri. Einige der genannten Arten sind dabei an 
die Assoziation Jasiono montanr1,P-Fesf'l1,cetnm ovinae gebunden (Arabis pauci
flora, Centaurea stoebe, 111 elira transsil1.:anica, Sedum maximimz, Stachys recta; 
Phleitm phleoides kommt örtlich in KolecTov im Diantho deltoiditis-Galietum 
veri lychnetosum viscariae vor), andere Arten an die Assoziation Diantho 
deltoiditis-Galietum veri (H eliantherwu.m nummidariurn, Seseli annut1,m; .Koele
ria pyramidata kommt auch in einigen konvergenten Beständen der zweiten 
Assoziation vor). 

Einige \Vichtige Arten sind dabei in den zugehörigen Beständen meistens 
gewöhnlich verbreitet (Sedum maximurn, Phleu,m phleoides, Oentaurea stoebe 
US\V.), andere zeigen in diesen Gesellschaften eine zuverlässige öko-zöno
logische Einschränkung: sie kommen praktisch an allen Lokalitäten der 
Assoziation vor, sind aber üblich nur an einigen Fundortstellen vorhanden, 
dort aber oft häufig (Heliantherwu,m numrnularium, Koeleria pyramidata u.a.). 

Bei beiden diesen Artengruppen hat die Phytozönologie und Verbreitung 
im Ylasimer Becken eine sehr enge Verbindung: die Arten kommen prak
tisch überall dort vor, wo es die phytozönologischen Verhältnisse möglich 
machen. Die phytozönologisrhen Verhältnisse sind also für diese Arten der 
wichtigste begrenzende Faktor der gegenwärtigen Verbreitung im Vlasimer 
Becken. 

Bei beiden schon erwähnten Artengruppen ist es nicht ausgeschlossen, 
dass die Urinvasion in daR Vla8imer Becken in der zönologischen Verbin
dung anderer Gesellschaften erfolgt ist (z.B. in Gesellschaften der Klasse 
.Fe.sl?tco-Brometea). Trotzdem erscheint es gewiss, dass die letzte Erweiterung 
mit d0n in dieser Arbeit beschriebenen Gesellschaften eng verbunden war. 

Die letzte (dritte) Artengruppe bilden die Arten, deren Verbreitung im 
Vlasimer Becken phytogeogrnphisch sehr beschränkt ist. Sie kommen nur 
an wenigen Fundorten vor. Hier können sie aber in den zugehörigen Gesell
schaften mitunter ganz gewöhnlich sein. Es sind 8esdi annuum, Styckys recta, 
Arabis pwuciflora, J.11 elica transsilvanica und Campanula cervicaria. 

Diese Artengruppe ist höchstwahrscheinlich der Rest von Gesellschaften, 
die heute im Vlasimer Becken nicht mehr vorkommen (z.B. die Gesellschaf
ten der Klasse FestilCo-Brometea oder des Quercion pubescenti-petraeae-Ver
oandes). Ihr Vorkommen in ökologisch ähnlichen Gesellschaften des Vlasi
mer Beckens ist als Ausweichen in Gesellschaften ausserhalb des zönologi
schcn Optimums anzusehen. Das gegenwärtige Vorkommen dieser Arten im 
Vlasimer Becken hat einen ausgeprägten Reliktcharakter: Die Gesellschaften 
der Klasse Festuco-Brometea waren im Vlasimer Becken gewiss schon in vor
historischer Zeit verschwunden. 



SOUHRN 

V uvodu ke stud.ii je popsano vyznfvanf xerotennru'ho a subxeroterrnniho ekoelemeniu po
vodim foky Sazavy. Uzemi je pro t ento ucel rozdeleno do tH pasü. Vla.simska kotlirui. nalezl do 
druheho, ve kterem se sice jest e vyskytuji xerotermnf druhy, ale jsou jiz vazany na spolecenstva, 
ktera nepatff do tfidy Fest'uco-Brometea. 

Prii.ce dale vymezuje a chara.kterizuje Vla8imskou kotlinu a dokumentuje subxerofilni spole
censtva, ktera se v ni vyskytujf. J e to a socia.ce skal, Jasiono montanae-Festucetum ovinae s dvema. 
va.ria.ntami (\·ar . typica a. var . Agrostis tenuis) a asociace suchych travnatych strani, Diantho 
deltoiditis-Galietum veri s dvema subasociacemi (D.-G. typicum a D.-G. lychnetosum viacariae). 
Provizorne je popsano lesni spolccenstvo, Pinus sylvestris-Brachypodium pinnatum. 

Mezi dmhy difercncujici tato spolecenstva pati-i i znacna cast dülezitych druhü xerotermnich 
a subxerotermnich. 

Vo vztahu k rozsifoni ve Vla8imske kotline a k za.stoupeni ve zdejsich fytocen6zach, navrhl 
jsem rozdeleni vyznamnych xerofilnich a subxerofilnich druhü ·vla.Simske kotliny do tfi skupin. 
Prva skupina zahrnuje druhy, ktere jsou beznou slozkou zdejsich subxerofilnich spoleconstev 
a ktera t>e tuclft nejspiSe sfö v jej ich fytocenologicke vazbe. Druhy druhe skupiny se vyskytuji 
pra.kticky na vsech loka.litach pHslusne a.sociace. Byvaji vsak omezeny jen na nektere casii 
techto lokalit. 

Do t f ti skupiny pocitam t y druhy, ktere se ve Vla.simske kotline dochova.ly jen na jedne 
nebo na nekolika malo lokalitach . Nekt ere vsak na techto naleziStich byvaji i dosti hojne. Tyto 
druhy se zfojme sffily v cenologicke vazM jinych e.sociacf nez tech, ktere se dnes ve Vla.Simske 
kotline vyskytuji. Jejioh ryskyt v dnesnich subxerofilnich spolecenstvech Vla.Simske k.otliny m8. 
vyslovene reliktnf charakier. 
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